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Muotathal wird Stoos-Aktionär
MUOTATHAL Die Stoosbah-
nen AG erhält vor Ort einen
dritten öffentlichen Grossak-
tionär: Nach dem Bezirk
Schwyz und Morschach will
auch Muotathal für 250000
Franken Aktien zeichnen.

cj. Der Bezirk Schwyz und die Ge-
meinde Morschach haben schon im
Herbst 2011 ihre Aktienzeichnung be-
schlossen und sich als Grossaktionäre
eingetragen. Muotathal ist vor zwei
Jahren ebenfalls dazu eingeladen wor-
den, hat sich aber dazu etwas Zeit
gelassen. Nun wird aber dem Bürger
beantragt, ebenfalls im Umfang von
250000 Franken Aktien der Stoosbah-
nen AG zu zeichnen. Damit soll ein
Beitrag geleistet werden an den im
Gange befindlichen Bau der neuen,
modernen Standseilbahn. Dieses Sach-
geschäft wird der kommenden Gemein-
deversammlung vom 7. April zur Be-
ratung vorgelegt, an der Urne darüber
abgestimmt werden soll am 18. Mai.

Kein Investitionsbeitrag
Die Stoosbahn-Unterstützung aus

Muotathal unterscheidet sich aber von
jener des Bezirks Schwyz oder der Ge-

meinde Morschach. Diese haben je
einen Beitrag von 5 Mio. Franken ge-
sprochen. Davon waren 250000 Franken
ebenfalls für die Zeichnung von Aktien
bestimmt, 4,75 Mio. Franken aber als
bedingt rückzahlbares Darlehen des
Bezirks Schwyz respektive ein Investi-
tionsbeitrag der StandortgemeindeMor-
schach. Der Gemeinderat Muotathal
dagegen hat beschlossen, keinen Beitrag
à fonds perdu vorzuschlagen, sondern
lediglich eine Aktienzeichnung. Damit
erhalte die Gemeinde einen Gegenwert
und ein Mitspracherecht als Grossaktio-
när.

Erschliessung für Unteren Stoos
Muotathal will sich also direkt für die

Bahn engagieren und dabei im Aktio-
nariat die legitimen eigenen Interessen
vertreten. So ist auch die Begründung
zu verstehen. Der Gemeinderat weist
darauf hin, dass die neue Stoosbahn
auchMuotathaler Einwohnern dient, die
auf dem Unteren Stoos wohnen. Im
Winter sei die Stoosbahn für sie oft die
einzige Verbindung, weil die Strassen-
verbindung lawinen- und steinschlag-
gefährdet sei. Ebenfalls wird betont, dass
etliche Einwohner der Gemeinde auf
dem Stoos ihren Arbeitsplatz haben oder
der Stoos ein wichtiger Auftraggeber für
das lokale Gewerbe sei. Auch wird bei
der Talstation bekanntlich eine Marke-
ting- und Verkaufsstation als «Tor ins
Muotathal» realisiert. Seite 3
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Ein Podium über
den Freistaat
GERSAU sc. Bezirksstatthalter Adri-
an Nigg vom Organisationskomitee
hatte zwar auf hundert Podiums-
besucher gehofft. Doch dieses Ziel
wurde nicht ganz erreicht. Rund 60
Personen interessierten sich am
Samstagabend in der Aula für die
Geschichte der ehemaligen Repub-
lik. Auf dem Podium ging es um
Mythen in der Geschichtsschrei-
bung, um die Freiheit von Freistaa-
ten und die Meisterleistung eines
Gersauer Pfarrhelfers. Seite 3

Podiumsteilnehmer Albert Müller
signiert für Bezirksrätin Sonja

Leemann sein Buch.
Bild Silvia Camenzind

Islamisten wollen
Krim-Widerstand
UKRAINE red. In den Internetforen
der Dschihadisten wird über Putins
Krim-Invasion heftig diskutiert. «Ex-
tremisten aus aller Welt fragen, ob
durch die Ereignisse auf der annek-
tierten Halbinsel ein neuer Dschi-
had gegen Russland legitimiert sein
könnte», berichtet der britische Ter-
rorismusexperte Charles Lister, der
in Katar arbeitet. Der Einmarsch der
Russen werde mit dem Dschihad in
der Kaukasusrepublik Tschetscheni-
en vor sechs Jahren und dem hei-
ligen Krieg der Mudschahedin gegen
die Rote Armee in Afghanistan ver-
glichen. Seite 27
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Theaterpremiere geglückt
Die Georgsbühne Arth widmet sich in
ihrem neuen Stück der Liebe. Seite 7

Gruppenausstellung
16 Künstler gaben alltäglichen
Gegenständen eine Bedeutung. Seite 9

Tonträger vorgestellt
Lydia Föhn trat am Jodlerabig in Schwyz
erneut als Vorjodlerin in Aktion. Seite 7
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ZentralGarage Sutter AG
Offizieller Mazda-Vertragspartner

www.zentralgarage-brunnen.ch

Mazda CX-5 4x4
Mit Skyactiv-Technology
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PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa/So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG
Tel. 041 810 14 18
www.homecare.ch

Auf der extrem steilen Baustelle geht nichts ohne
Sicherheitsnetze und Schutzbauten.

Bild Stoosbahnen AG

Jetzt auch noch Gold im Slalom
SKI ALPIN Wendy Holdener
holt ihre nächste Goldmedaille
an den Schweizermeister-
schaften. Nach Gold in der
Superkombination jetzt auch
im Salom.

kük. Die Unteribergerin Wendy Hol-
dener reitet auf einer Erfolgswelle. An
den Schweizermeisterschaften auf der
Fiescheralp konnte die Schwyzerin ihren
Slalom-Titel aus dem Vorjahr verteidi-
gen. Dabei setzte sie sich hauchdünn
gegen Denise Feierabend durch. Nur
sieben Hundertstel trennten die beiden
Athletinnen zum Schluss. Für die 20-jäh-
rige Holdener ist es bereits die vierte
SM-Goldmedaille ihrer Karriere, die
zweite in diesem Jahr. Seite 20

Wendy Holdener verteidigt ihren Slalom-Titel.
Keystone

Nullnummer im
Spitzenkampf
FUSSBALL red. In der Tabelle rück-
ten die Grasshoppers bis auf drei
Punkte zu Leader Basel auf. Der FCB
erreichte im Letzigrund gegen den
FC Zürich nur ein torloses Unent-
schieden. Die Grasshoppers ent-
schieden derweil das andere Spitzen-
spiel der 26. Super-League-Runde
gegen YB zu ihren Gunsten. Das 4:0
auswärts ist zugleich der höchste
Saisonsieg GCs. Lausanne-Sport fei-
erte gegen Luzern den fünften Sai-
sonsieg. Dank einem Tor in der 87.
Minute des 22-jährigen Kroaten Ante
Vukusic besiegte der Tabellenletzte
den FCL mit 1:0. Seite 17

Initiative-Gegner formieren sich
BERN Gegen die Pädophilen-
Initiative ist ein Nein-Komitee
zustande gekommen. Für die-
ses wird es ein harter Kampf,
denn Umfragen zeigen haus-
hohe Zustimmung.

red. Zeitweise sah es so aus, als be-
stünde kein Interesse daran, im Abstim-
mungskampf gegen die Volksinitiative

«Pädophile sollen nicht mehr mit Kin-
dern arbeiten dürfen» zu kämpfen. Zu
gross schien die Gefahr, dem Vorwurf
ausgesetzt zu sein, man schütze Pädo-
phile, nicht aber deren Opfer, die Kinder.
Schliesslich hat sich FDP-Nationalrat
Andrea Caroni (Appenzell Ausserrho-
den) der Sache angenommen. Die Ini-
tiative kommt am 18. Mai zur Abstim-
mung. Mittlerweile hat der 33-jährige
Caroni 102 Bundesparlamentarier dazu
gebracht, sich im Nein-Komitee zu en-
gagieren. Und im Gegensatz zu den
Befürwortern, die alle aus dem bürger-

lichen Lager stammen, hat es der Appen-
zeller geschafft, einen kunterbunten Mix
quer durch fast alle Parteien zusammen-
zustellen. Laut Caroni finden sich keine
SVP-Vertreter auf seiner Seite. «Uns ist
bewusst, dass wir einen schweren Stand
haben werden», sagt Caroni im Hinblick
auf aktuelle Umfrageresultate. Diese zei-
gen, dass bis zu 81,6 Prozent der Stimm-
bürger die Initiative annehmen würden.
Die Initiative verlangt ein lebenslanges
Verbot für verurteilte Pädophile, mit
Kindern oder abhängigen Personen
arbeiten zu dürfen. Seite 25


